nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
für jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
Juſendungen werden franco erbeten. 
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Krakau, 5. März. ein übermäſſig großer Theil der Bevölkerung jedweden, Nation durch eine kräftige Octroyirung in den Schoßſblöde, ſelbſt für Berliner Bummler zu toll, die 
Die „Preußiſche Zeitung“ ſpricht ſich ſehr anerken⸗auch des indirecten Einfluſſes auf die Zuſammenſetzungſgeworfene. Nur das durch eigenes ernſtes Bemühen „N. N.“ geradezu komiſch nennt und von welcher die 
nend aus über die neu erlaſſenen öſterreichiſchenſder Centralvertretung beraubt worden wäre. Der vonſErarbeitete trägt die Kriterien eines echten und werth⸗„Morgenpoſt“ ſagt, daß damit das Allerunglaub⸗ 


Staatsgrundgeſetze. Sie bebt zuvörderſt aus demſder Regierung eingeſchlagene Weg vermeidet dieſe Ge⸗]geſchätzten Beſitzes in ſich. Wir wünſchen lebhaft, lichte geleiſtet ſei, noch ein Wort zu verlieren. 
Verfaſſungswerke die Hauptpunkte hervor, durch dieſfahren. Durch die Wahlen der Landtage werden dieſdaß die Anhänger des conſtitutionellen Syſtems in Den beſten und wirkſamſten Garantie⸗Vertrag hat 
fi daſſelbe von den Verfaſſungen anderer Länder un⸗ hervorragendſten Mitglieder dieſer Körperſchaften in Oeſterreich ſich dieſer ernſten Wahrheit nicht ver⸗ dle öſterreichiſche Regierung, wie auch die Ultra der 
terſcheidet. Nachſtehendes iſt der Wortlaut der betref-] den Reichsrath abgeſandt werden, d. h. Männer, fürſſchließen möchten. Wir wünſchen, daß ſie aus dem ungariſchen Rückſchrittsmaͤnner und „Zarucker“ über 
fenden Stelle ihres Artikels: „Die Central⸗Reprä⸗ deren politiſche Bildung das Vertrauen einer politiſchenſunfruchtbaren Negiren, Kritteln und Mäckeln, aus demſdie neueſten Erläffe dünken mögen, durch fein Octo⸗ 
ſentation geht nicht aus unmittelbaren Wahlen der] Körperſchaft ſpricht, Männer, die mit den Angelegen-⸗ſunergiebigen Schmollen, wenn ihnen nicht die volle undſberdiplom und die Februar er faſſung geſchloſ⸗ 
Volks, ſondern aus Wahlen der Landtage der Ein⸗ beiten wenigſtens eines ganzen Kronlandes bekanniſganze Freiheit wohlſervirt und mit allen Ingredienzenſſen. Die Warſchauer Unruhen ſcheinen durch andere Urſa⸗ 
zelländer hervor. Wie dieſe Anordnung im Einklangeſſind und über ſeine Bedürfniſſe eine Ueberſicht gewon-ſverſehen, die ein verwoͤhnter Gaumen verlangen könnte, ſchen herheigeführt zu fein; die allerdings pro domo verfaßte 
ſteht mit der größeren Autonomie, welche den einzelnenſnen haben, Männer endlich, die ſich in den parlamen- zum ſofortigen und bequemen Genuß vorgeſetzt wird, Adreſſe der Stadt Warſchau nennt die Zuſtände geradezu 
Kronländern aus Rückſicht auf ihre geſchichtliche Ent⸗tariſchen Kämpfen ihrer Spezial⸗Landtage daran ge-ſentſchloſſen heraustreten und ſich zu tüchtiger, politi- unerträglich; viele hochgeſtellte polniſche Beamte erklären 
wicklung und auf die oft febr ſcharf ausgeprägte Eiewöhnt haben, die Starrheit individueller Anſchauungenſſcher Arbeit um das Gouvernement ſchaaren mogen, ſſich gegen das Regierungsſyſtem und der Vorgang der 
genthümlichkeit ihrer Verhaͤltniſſe mit Recht bewilligtſabzuſtreifen und den Widerſtreit entgegengeſetzter In⸗das ihnen bereitwillig einen gangbaren Weg zur Ver⸗ſöſterreichiſchen Regierung, welche bemüht iſt, den Na⸗ 
iſt, zeugt fie unſerer Anſicht nach auch von der ächlenſtereſſen durch kluge Vermittelung auszugleichen. Die- wirklichung des conſtitutionellen Lebens geöffnet hat. tionalitäten des Kaiſerſtaats die volle mit dem Begriff 
ſtaatsmänniſchen Weisheit, welche den neuen Inſtitu⸗ſſen Vortheilen aber ſtand unleugbar eine ernfte Ge[Es kann ſicherlich nicht als ein Zeichen politiſcher Reifeſder Reichseinheit und der ungeſchmälert zu erhaltenden 
tionen vor allen Dingen den Keim der Lebensfähig⸗ fahr zur Seite — die Gefahr, daß die Zuſammen⸗ſangeſehen werden, wenn man um das mit voller HandſMachtſtellung nach Außen verträgliche Autonomie und 
keit einzuimpfen bemüht iſt. Das untrügliche Zeichenſſetzung des Reichsraths den auf den Spezial⸗Landta⸗Dargebotene zweifelnd und argwöhniſch herumgeht undſdie Möglichkeit einer ſelbſtändigen Entwickelung zu 
der Lebens fähigkeit aber und der einzige Beweis derſgen herrſchenden Majoritäten unbedingt anheimgeſtellt, in der Beſorgniß, daß es doch vielleicht nicht ein dau⸗ ſichern, dürfte in Warſchau bald Anerkennung und 
Lebens berechtigung liegt in einer umſiaugen, wahrhaft daß die Minorität, mag fie nun in befonderen Par⸗ſerndes Bae werden könnte, zögert, es zu er⸗ Nachahmung finden. Die ganze Haltung der Regie⸗ 
erſprießlichen Wirkſamkeit derjenigen Köͤrperſchaft, wel- mteianſichten oder in der Vertretung gewichtiger Lokal— greifen und zu benutzen. Das Mißtrauen in die Ab⸗ rung ſeit den letzten Vorgängen deutet darauf hin. 
cher an den Staatsgeſchäften ein ſo hervorragender Intereſſen wurzeln, von der Vertretung im Reichsrathſſichten der Staatsregierung, das ſich in Oeſterreich Die in der Unterhausſitzung vom 28. v. Mts. von 
Antheil vergönnt iſt. Vergegenwärtigen wir uns nunſvollſtändig ausgeſchloſſen werden möchte. Dieſer Gefahrſbisher kundgegeben hat den das einer ſchnellen Kräf⸗Lord John Ruffell in Bezug auf den Stand der 
die große Mannigfaltigkeit der Zuſtände in den verzjhat die Regierung dadurch vorgebeugt, daß fie für dieſtigung des Staates in beklagenswerther Weiſe hinder⸗ſſyriſchen Frage abgegebene Aeußerung liegt uns heute 
ſchiedenen Kronländern, den ſchroffen Antagonismus, Reichsrathswahlen, welche von den Landtagen vollzogen lich g weſen iſt, haben wir ſtets bedauert; jetzt zeigtſim Wortlaut vor. Die ſyriſche Conferenz hat nicht 
der zwiſchen einzelnen Theilen des Reiches obwaltet, werden ſollen, eine Baſis wählte, welche außerhalb U anderer Weg: wir wünſchen im Intereſſe des[den 1. Mai als letzten Termin des Abzuges der fran⸗ 
und den ſtarren Sondergeiſt, der ſich in einigen Län⸗ſoer Parteigliederung liegt. Die Beſtimmung im §. 70 Volkes und Fr Freiheit, im Intereſſe des Staatölzöfifhen Truppen feſtgeſetzt. Ein hierauf abzielender 
dern entwickelt hat, fo werden wir unmöglich verkennenſdes Grundgeſetzes über die Reichs vertretung, nach wel⸗ und ſeiner raft, daß die Nation in die von der Re⸗Vorſchlag des öſterreichiſchen Geſandten wurde der h. 
koͤnnen, daß der öſterreichiſchen Central⸗Repräſentationſher die Wahlen der Reichsräthe fo geſchehen ſollen gierung ihr dargebotene Hand freudig einſchlage, wenn|Pforte unterbreitet. Dieß iſt der Stand der Dinge. 
eine ungleich dornenvollere und verwickeltere Aufgabe daß die nach Maßgabe der Landesordnungen auf be. nicht im Vertrauen auf die eigene Kraft und die ei⸗ Lord J. Ruſſell bat weiter erklärt, daß er fein möge 
obliegt, als der Landesvertretung irgene eines anderen|itimmte Gebiete, Städte, Körperſchaften entfallendeſgene Tüchtigkeit, die das „Dargebotene ſeſtzuhalten, ſtichſtes thun werde um der franzöſiſchen Occupation 
europäifben Staates, die nur für viel homogenerejäahl von Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes aus denſdas Fehlende zu ergänzen im Stande fein wird. ein Ende zu machen. Es iſt kaum anzunehmen, daß 
Verhältniſſe das Zweckmäßige zu ermitteln hat. Dieſvandtagsmitgliedern derſelben Gebiete, derſelben Städte, Frankreich Angeſichts des entſchiedenen Widerſpruchs 
öſterreichiſche Centralvertretung wird demnach, wenn ſieſderſelben Körperſchaften hervorgehen,“ entrückt die N Englands und der Pforte, denen Oeſterreich und Preu⸗ 
anders den Beweis einer gefunden Lebenskraft liefern Wahlen dem entſcheidenden Einfluſſe der den Landtag Die demokratiſche Berliner „Volkszeitung“ er⸗ſßen zur Seite ſtehen, ſeinen Plan der Occupation Sy⸗ 
will, eines beſonders hohen Maßes von Beſonnenheit beherrſchenden Partei und trägt dafür Sorge, daß auchſhebt die Beſchuldigung, daß die Unruhen in Warzfriens auf unbeſtimmte Zeit durchſetzen werde. Man 
und politiſcher Umſicht bedürfen. Konnte es unter die: den vielleicht in der Minorität befindlichen beſonderenſſch au durch öſterreichiſche Intriguen angezetteltſhört inzwiſchen noch manches Intereſſante über die 
ſen Umſtänden als rathſam erſcheinen, ſie auf an Intereſſen einzelner Diſtrikte, Städte und Körperſchaf⸗ wurden; wie der Abgeordnete Niegolewski bereits derſallem Anſchein nach unwirkſam gebliebenen Wühlereien 
telbaren Wahlen der einzelnen Diſtricte zu baſtren eſten der Weg in den Reichsrath nicht verſchloſſen wird.“ Kammer angezeigt habe, fei in Warſchau ein öſterrei⸗ der franzöſiſchen Diplomatie, auf die aufmerkſam zu 
Ganz abgeſehen von dem ſehr verſchiedenen und inf Eine andere Abweichung des neuen Staatsgrund⸗ſchiſcher Emiſſär verhaftet worden. Jenen, welchen der[machen um fo mehr angezeigt iſt, als die Frage ein⸗ 
manchen Theilen des Reiches böchſt unzulänglichen Bil⸗Jgeſetzes von den modernen Conſtitutionen liegt darin, Zuſammenhang unklar ift und welchem ruhig Denken⸗Tmal wieder auftauchen könnte. Frankreichs Argument, 
dungsgrade der Bevölkerung würde eine ſolche Maß⸗ſoaß die ſogenannten Grundrechte des Volkes nicht ver⸗[den wäre er dieſes nicht? wird folgendes zur Motivi⸗ man könne ſich vertraulich über den Termin verſtän⸗ 
regel in der Gentral = Vertretung eine Summe von zeichnet ſind. Die „Pr. Stg.“ vermag auf Grundſrung geſagt: Oeſterreich wollte mit Rußland undſdigen, ohne ihn die Druſen wiſſen zu laſſen, ſollte 
ſchroffen und unverſöhnlichen Gegenſätzen vereinigt ha-ſihrer ſpeziellen Erfahrungen in dieſer Auslaſſung kein Preußen einen Garantievertrag ſchließen, der ihm fürſder franzöſiſchen Regierung augenſcheinlich nur eine 
ben, die, durch Lokal⸗Intereſſen gebunden und von beſonderes Unglück zu erblicken. Sie ſagt hierüber: den Fall von Unruhen in Ungarn und Galizien denſdiplomatiſche Niederlage erſparen. Da indeſſen Ruſſell 
vorurtheilsvollem Sondergeiſt durchbrungen, einer Aus: abgeſehen davon, daß die bloße Aufſtellung von Rechts-“ Beſitz dieſer Länder ſichern ſollte; Rußland habe die⸗ſund Palmerſton ihrerſeits nicht gemeint waren, vor 
gleichung hartnäckig widerſtrebt und ſchwerlich eineſprinc pien, die nicht gleichzeitig in practiſch anwendba⸗ ſen Vorſchlag abgelehnt und nun ſollte durch einenſden Augen des Parlaments und Europa's eine Nie⸗ 
Bürgſchaft dafür geboten haben würden daß fie mitſren Geſetzen practiſch ausgeprägt werden, von ſehr augenſcheinlichen Beweis des Vorhandenſeins revolu-derlage hinzunehmen, fo drang Frankreich mit jenem 
unbefangenem Blick die Partikular⸗Intereſſen den ges zweifelhaftem Werth if, da fie erfahrungsmäßig dieſtionären Zündſtoffes der ruſſiſchen Regierung die Noth⸗ Manöver nicht durch. Nachhaltiger hatte man von 
meinſamen Intereſſen des Reiches unterzuordnen um Lücken der Specialgeſetzgebung mehr vervedt als zuſwendigkeit und Zweckmäßigkeit des oben erwähnten|Paris aus mit der Drohung operirt, daß, wenn auch 
Stande wären. Selbſt eine ſtarke Einſchränkung desſhrer Ergänzung anſport, beſitzt diejenige bürgerliche Bündniſſes dargethan werden. Die „Donauzeitung“ Frankreich bereit fei, fein von Europa erhaltenes Manz 
Wahlrechts, die doch nur durch das höchſt mangelhafte Freiheit, die von der Nation ſelbſt durch ‚eigene Arbeitjhat bereits die Nachricht, daß der Abſchluß des oben⸗Idat zurückzugeben, es nicht nur den Mächten die Ver⸗ 
Mittel eines hochgegriffenen Cenſus zu erzielen gewe— und Mühe im geſetzlichen Kampf erworben und ver-ſerwähnten Allianzvertrages beabſichtigt oder vorbereitet antwortlichkeit für die Folgen überlaſſen müſſe, ſon⸗ 
fen wäre, würde nur einen ſehr ungewiſſen Vortheil, mehrt iſt, eine ungleich größere Feſtigkeit und wur-] war, als falſch bezeichnet und es ill wohl überſlüſſigſdern auch das Recht ſich vorbehalte, bei dem etwaigen 
und dagegen das ſichere Uebel herbeigeführt haben, daßſzelt im Volk kräftiger und ſicherer, als die derlüber eine Behauptung, welche die „Preſſe plump und Wiederausbruch der Gräuelſcenen ſeine Angehörigen 
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4 Fahren Sie mit mir nach Böhmen. Ich reiſe morgen|ment sur Casanova“ ein Denk nal ſetzte. In der er⸗JKleinigkeit bei der Zubereitung einer olenta, ein an⸗ 
Feuilleton. ab.“ Caſanova batte eben kein Geld, er ſah fein Glückſſten Zeit feines Duxer Aufenthaltes begab ſich der neue dermal derlette ihn der gröfliche Stamer dadurch, 
abnehmen, darum ſchlug er ein und machte ſich fofort|Biblothefar auch einigemal nach Prag, wo zwei ſeinerldaß er ihm nicht gerade jenen Kutſcher, den er ſich 

7 seifefertig. So kam Caſanova nach Böhmen, wo er Werke in franzöſiſcher Sprache gedruckt wurden, ſeineſeingebildet hatte, zur Fahrt nach Teplitz mitgab, oder 
Du die letzten vierzehn Jahre ſeines vielbewegten Lebensſberühmte Beſchreibung der Flucht aus den Glei⸗fſtörte ihn nächtliches Hundegebell, oder fühlte er ſich 
Caſanova zu & zubrachte. kammern von Venedig (Prag 1788) und (in der Nor⸗ zurückgeſetzt, weil unerwartet mehr Gäſte, als ange⸗ 


1 ; iche Abenteuerer Jakob Ga,] Der Graf ernannte Cafanova zum Büibliothekarfmalſchulbuchdruckerei) fein fünfbändiger Roman: „Ico- ſagt waren, nach Dux kamen und Caſanova mit An⸗ 
(ansve ven Steln galt uur im Sabre 1782, aejauf dem Saloſe Dur bei Sepi, bepanbette ihn je 95 


lägtenſtoch nicht fo ſchr als feinen Beamten, ſond ; Später lieh er 55 nn e ai 57 0 9 Ai 12 8 7 fand. sa 
i Venedig zu letztenſdoch nicht fo ten, fondern mehr; Später ließ er zu Dresden drucken. ienen: Tages erzürnte ihn die Jagdbornfanfare eines gr 
— — — —— 3 doch etwas müde ge⸗ſals feinen Freund und 1 7 mit deſſen zahlreichen, Solution du problöme deliacque“ 0 0), „Au den Forſtbedienten, am Anden Tage der planer, 
ri . ſein Stüdeftern neigte ſich zum Untergeben Schwächen die liebevollſte Nachſicht. Casanova wurde Snethlage, sur son dictionaire de noveaux motslder ſich mit ihm in eine religiöfe Discuſſion einließ 
2 0 ils nicht wieder, wie er es einft in feinenlauf Dur wie ein Gaſt des gräflichen Hauſes gehalten, frangais“ und die ſehr ſelten gewordene kleine Schriſt:ſdann wieder der Graf, weil ihm derſelbe nicht früher 
8 — 20 en geſehen er vermißte die Pompadourſdie Dienerſchaft und, wenn e ehe wollte, eine],Corollaire à la duplication de Phexatdre, donnéſals er dem Grafen den Morgengruß gab. War die 
Be == 0 3 Cboiſeul, in deren Kreiſen er ſich.Equipage waren ſtets zu e 3 der Kochſa Dux en Boheme“. Caſanova war zu Dur über- Suppe zu heiß oder der Lakai nicht raſch genug mit 
— bewegt, er vermißte den Umgang mit Crebillonſwar angewieſen, ihm feine 9 nach Wunſa haupt ſehr fleißig, er ſtudirte, ſchrieb und corrigirte ofiſdem gewünſchten Getränk zur Hand, fo geſchah es 
E und fo vieles Andere. Im zweiten Jahreſzu bereiten und Caſanova ha N: 5 eigenartigenſbis in die fpäte Nacht. Zu Dur ſchrieb er auch ſeineſaus ſchmäblicher Intrigue. Er vermerkte hoͤchſt un⸗ 
ee. x dort die Bekanntſchaft eines böhmischen Ca: Geschmack, obwohl er an der Tafel kein ſolcher Gour⸗ berühmten Memoiren in neun Bänden. Er bielt die⸗[gnädig, wenn man ihm einen vornehmen Fremden 
1 ihr einen wichtigen Wendepunkt im Leben deöimand war, wie in der Liebe. Nach FRE eigenen Anz|felben lange geheim und theilte fie, Band für Band, einmal nicht gleich vorſtellte, der auf das Schloß ge: 
er Abenteuerers herbeiführen ſollte. Es war derſgabe liebte er vorzüglich ſolche Rs welche eineninur dem Grafen von Waldſtein mit, bei welchem ſie[kommen war, um die Partiſane zu ſeben, durch wel⸗ 
„ e chneider des Königreichs Böhmen, Karl ausgeſprochenen Hautgout haben, z. Aae mitſder Prinz de Ligne durchlas. Der Prinz und derſche der Friedländer gefallen ſein fo, oder des Fried⸗ 
88 von Waldſtein auf Dur und Oberleitens⸗“[ Maccaronen nach der Weiſe guter * ttaniſcher Graf brachten manche Stunden der Nacht mit derſländers Schwert und blutige Halskrauſe; er erzürnte 
anne lernten ſich im Jahre 1784 bei einem Gaſt⸗ Köche zubereitet, eine ſpaniſche Ollapotei f 1 rechtſgemeinſchaftlichen Leſung dieſer Memoiren zu. ſich auch nicht wenig, wenn ſich der Graf unterfing, 
3 venetianiſchen Geſandten in Paris kennen, klebrigen Neufoundländer Kabeljau, N 5 8 Das ſtille, angenehme Aſyl auf dem Durer Schloſſe, ohne des Herrn Bibliothekar Genehmigung irgend ein 
mal a raſch an einander Gefallen. Während der Wildpret und ſolchen Käſe, deſſen Qualit Ar 125 die Freundſchaft des Grafen und der Umgang mit] Buch aus Teiner eigenen Schloßbibliothek wegzuleihen. 
u 14 nkte Graf Waldstein, der ſich faſt ausſchließlichſdurch zeigt, daß ihn kleine Weſen beleben. emſdeſſen liebenswürdiger Familie genügten dem alten Sehr böfe ward Caſanova, wenn er deutſch ſprach 
— unterhalten hatte, das Geſpräch auf die Alter ward fein Appetit immer wunderlicher. 5 Abenteuerer nicht, deſſen Grämlichkeit nachgerade ärgerſund nicht gleich derung wurde, wenn Jemand über 
abb la, auf den Schlüſſel Salomons, auf die Schrif⸗ Von Dur aus fuhr Caſanova häufig NA 2 ſekfwurde, je mehr ſich das Alter mit feinen Schwächen] Caſanova's ſchlechte ie ſiſche Verſe zu lächeln 9 75 
ur ßen Agrippa und derlei Gegenſtände. „Ei,ſund Oberleitensdorf, am häufigften aber nach Teplitz einſtelte. Es kam in einigen Jahren fo weit, daßſoder gar über deſſen abſonderliche Geſten bei der Res 
eg 7 0 Mm ; f Caſa⸗ wo er mit dem geiſtvollen Prinzen de Ligne convere Caſanova keinen Tag hatte, an dem ihm nicht in der citirung italieniſcher Poeſien. 
wem erzählen — — en 8 ſirte, der auch oft nach Dur herüberkam. Der Prinz Einbildung eine Kränkung oder Beleidigung wider⸗ Eine wahre Noth hatte man zu Dux mit Caſa⸗ 
nova mit — Me a e 10 ei — Das ſind hatte ein großes Gefallen an Caſanova, dem er in fahren wäre, Bald war der Café, bald die Milch, nova bei großen Geſellſchaften, Banketten und Bäl⸗ 
— „Oh, © Be iu uhren Teer Graf und fuhr|ieinen „Oeuvres melées en prose et en vers g na⸗ bald eine Schüſſel Maccaroni der Gegenſtand eines len. Er benahm ſich höchſt ſonderbar und altfränkiſch 
ug Wem Seſtnnen fort: „Und wiſſen Sie was! mentlich im fünfzehnten Bande unter dem Titel „Frag- ernſtlichen Verdruſſes. Einmal verſah der Koch einelund Jedermann, auf den er gerade blickte, mußte voll⸗ 
„ 


auf eigene Hand zu ſchützen. Dem wurde indeſſenſoesſelben Jahres, fo wie die legte Allocution Sr. Heil,,jüigern find auch acht Bauern mitgekommen. Heutefdie norddeutſchen Eiſenbahnen militäͤriſch inſpiciren laſſen 
auf engliſcher Seite entgegengehalten, daß dies im welche Aktenflüde ſammt und ſonders in dieſem Blatt⸗ hat dieſe Deputation um Audienz beim Hrn. Staats⸗ſund das darüber geſammelte Material zur Kenntniß 
Grunde darauf hinausliefe, das Mandat nicht zurück⸗ veröffentlicht worden, bereits ausreichende Elemenſeſminiſter angeſucht. In ihrem Abſteigquartier beimſdes Bundestages gebracht. In Folge deſſen erkannte 
zugeben und ſich überhaupt als Mandatair Europa's enthalten, um die Wahrheit der Thatſachen darzuthun, „weißen Roß“ wurden fie von vielen in Wien leben⸗auch Oeſterreich den Nutzen einer ſolchen Inſpicirung 


nicht zu betrachten. Nach Pariſer Berichten vom 28. ſauf welche dieſe Schrift ſich beruft und um zu zeigen den Polen und Ruthenen begrüßt. für das ſüddeutſche Eiſenbahn⸗Netz, und eine auf ſei⸗ 
v. Mts. hat die frinzöfiihe Regierung — fo ganz zuſauf wen die Verantwortlichkeit für die beklagenswer⸗ Im Juſtizminiſterium wird ſoeben, wie dieſnen Antrag zuſammengeſetzte Commiſſion hat dieſelbe 
rechter Zeit — aus Syrien Depeſchen des Ge⸗ſthen vollbrachten Ereigniſſe falle. „Tribüne“ meldet, an der Entwerfung der Grund⸗ vorgenommen. Dieſe Angelegenheit hat alſo wieder 


nerals Beaufort d'Hautpoul erhalten. Er weiſt inſ Nachrichten aus Waſhington vom 21. v. Mt. züge und Grunſätze der künftigen Juſtizgeſetze Oeſt eben fo viele Webertreibungen veranlaßt, wie neulich 
denſelben nach, daß er feine Situation, ohne daß ihmſzufolge hat die Inauguration des Präſidenten Davisſreichs gearbeitet. Dieſe ſollen nach der Abſicht Sr. die Gerüchte über umfaſſende Ausdehnung der Bun⸗ 
Verſtärkungen zugehen, nicht über das Frühjahr hin⸗ſin Alabama ſtattgefunden. In der bei dieſer Ge-[Excellenz des Miniſters Pratobevera dem erſten Reichs: |deöfeftungen, wobei es ſich nur um den ſeit ſechs Jah⸗ 
aus behaupten kann. Herr Thouvenel wird dem Ver- legenheit gehaltenen Rede ſpricht derſelbe ſich gegenſrath zur Genehmigung vorgelegt und nach Maßgabeſren ſehr langſam betriebenen Bau einer bombenfeſten 
nehmen nach dem diplomatiſchen Corps Kenntniß vonſdie Union mit dem Norden aus und ſagt, der Süde perſelben zur Grundlage der ſohin zu verfaſſenden Caſerne in Mainz handelte, oder über Verſtärkung der 
dieſer Note geben. Die Verhandlungen über die ſyri-[werde feine Poſition mit dem Schwerte vertheidigen. Juſtizgeſetze dienen. Würden dieſe, wie es beabfich-| Beſatzung der Bundesfeſtungen, welcher endlich nach 
ſche Angelegenheit ſollen zu ſchärferen Erklärungen zwi⸗] Nach einem Schreiben der N. Z. aus Yeddo vom 13. tigt wird, bis zum Zuſammentritt des zweiten Reichs zwanzig Jahren eine nicht ſehr erhebliche Truppenzahl, 
ſchen den beiden Weſtmächten, namentlich von engli-[December iſt die Frage, ob es überhaupt noch zu ſrathes zu Stande gebracht fein, fo fiele dieſem die ſaamentlich an Artillerie, hinzugefügt ward. Von dem 
ſcher Seite her, Veranlaſſung geben. Herr ThouvenelAbſchluß eines Vertrages zwiſchen Preußen un Aufgabe anheim, ihnen die verfaſſungsmäßige Zuftin: allem wird viel geſprochen; es geſchieht aber ſehr we⸗ 
ſoll ſich dei mehreren Gelegenheiten und auch dem][Japan kommen werde, ganz vor Kurzem im Schooß mung zu ertheilen, worauf es ermöglicht wäre, dieſnig, während Frankreich ganz im Stillen die ganze 
Abbé Lavigerie gegenüber dahin ausgeſprochen haben, des japaniſchen Miniſteriums entſchieden worden un? ſämmtlichen Juſtizgeſetze, jene über eine Gerichtsorgu⸗ Einrichtung ſeiner Grenzfeſtungen verbeſſert und ſein 
daß Englands Widerſtand gegen die Fortdauer derſzwar zu Gunſten Preußens. nifation inbegriffen, etwa bis zum 1. Jänner 1863| Garniſons⸗Syſtem reformirt. Im Moment der Cat⸗ 
ſyriſchen Expedition die Löſung der orientaliſchen Frag] Die chin eſiſche Regierung bemüht ſich wiſauf einmal in Wirkſamkeit treten zu laſſen. 5 eam würde es ſich zeigen, daß im Verhaͤltniß zu 
höchſt wahrſcheinlich beſchleunigen werde. Falls — ſoſein ruſſiſches Blatt meldet bei einer der europäſſchen Aus Halas (im Jazygier⸗Diſt.) wird dem „Sajto“ſden franzöſiſchen Anſtalten bei uns ſo gut wie nichts 
ſoll er ſich geäußert haben — es England gelinge, die [Mächte, welche auf dem Wege der Unterhandlungenſüber einen Conflict berichtet, der zwiſchen der Bevöl⸗ geſchieht. 
Eiferſucht der übrigen Staaten zu erregen, und Frank-ſeinen ſehr vortheilhaften Vertrag abgeſchloſſen haben kerung und dem Militär am 25. Februar ſtattfand. Frankreich 
reich gezwungen werde, Syrien zu verlaffen, fo wirdſum die Vermittlung einer ziemlich bedeutenden An ⸗Veranlaſſung deſſelben war ein Soldat, der ſich unb«- : F 
es wieder zum Kriege gegen die Maroniten kommen; leihe, um daraus die ihr von den Franzoſen un ſrufener Weiſe in die Händel zweier Leute miſchte und 8 Paris, I. Maͤrz. Die Discuſſion der Adreß⸗De⸗ 
Frankreich und Rußland werden dann genöthigt ſein, Engländern auferlegte Kontribution zu bezahlen. wobei er einen derſelben mit dem Säbel arg zurich⸗[batte dauerte heute im Senate mit noch größerer Hefe 
ſich wegen der Löſung der orientaliſchen Frage zu tete. Das Volk wollte nun Revanche an dem Soldazltigkeit fort, als geſteen. Das Amendement der kalho⸗ 
einigen. Ir Krakau, 5. März. ien nehmen, dieſer aber lief davon, das Volk verfolgteſtiſchen Fraction iſt von fünf durch das Reglement 
In dem von der franzöſiſchen Regierung dem ge-]. Dem Vernehmen nach find von dem hohen k. k.] on bis in ein Haus, wo er ſich unter den Schutzſverlangten Mitgliedern unterzeichnet. Es ſind dies 
ſetzgebenden Körper unterbreiteten Blaubuch befindet. Statthalterei⸗Präſidium an die unterfiehenden Krei ⸗ſeinquartirter Soldaten ſtellte. Nunmehr ſammelten ſichſHeneral Gemeau, früherer Commandant in Rom, 
ſich ein Brief des franzöſiſchen Geſchäftsträgers inſund Bezirksbehörden bereits die nöthigen Weiſunge größere Schaaren Neugieriger vor dem Haufe, welch. Jubeau, der Herzog von Padua, Admiral Romain 
Madrid, Hrn. Ferd. Barrot, worin dieſer Herrn Thou⸗ſerlaſſen worden, damit die für den Zweck der dur die Auslieferung oder ſofortige Beſtrafung des Sold a⸗]Desfoſſés und der Aſtronom Leverrier. Die Zuſam⸗ 
venel über eine Converſation mit dem ſpaniſchen Mi⸗ſdie kürzlich kundgemachte Wahlordnung vorgezeichneteuſten forderten, bis eine Abtheilung Kavallerie ausrückte,]menſtellung ift gut, doch fol fie der Regierung wenig 
niſter des Auswärtigen in Betreff der römiſchen Fage [Vorarbeiten ſchleunigſt durchgeführt werden. die das Volk mit der flachen Säbelklinge zerſtreute, Freude machen. Namentlich iſt man von dem Auf⸗ 
Bericht abſtattete. Dem Briefe zufolge hätte H.] Nachdem in den Land⸗ und denjenigen Stadtg ⸗[wobei es einige Verwundungen gegeben hat. treten Leverrier's bei dieſer Gelegenheit ſehr wenig er 
Collantes die franzöſiſchen Transactions ⸗Vorſchlaͤgeſmeinden, welche nicht eigene Abgeordnete zu wählen „Magyarorſzäg“ rügt mit ſtrengen Worten tiejbaut und Graf Perſigny fol eine ziemlich bewegte 
durchaus gebilligt und ſich in entſchieden tadelnder haben, vor Allem die Wahl der Wa hlmänner vo⸗ laue Theilnahme der Peſter Bürger bei den Wahl⸗ Unterredung mit dem Herrn Director der kaiſerlichen 
Weiſe über die Hartnäckigkeit des päpſtlichen Hofesſgenommen werden muß, fo fol die diesfällige Weifun Afconferiptionen. „Sürgöny“ dagegen eifert gegen die Sternwarte gehabt haben. — Der bisherige Präfekt 
ausgeſprochen. Letzterer Theil der Ausſage des Herruſbereits ergangen und insbeſondere angeordnet wor⸗ufgeſtellten Landtagscandidaten. Mit einigen Auszjvon Corſika Segaud iſt zum General⸗Secretär des 
Barrot wird, wie ein Parifer Corr. der K. 3. schreibt, pen fein, die bezüglichen Einleitungen der Art zu treffer ſaahmen, fagt das amtliche Blatt, werden lauter Can-ISeinesDepartements an Merruau's Stelle ernannt 
nunmehr von dem ſpaniſchen Minifter ganz und garjdaß die Wahl der Wahlmänner längſtens bis 16. d. N. ſoidaten genannt, welche bisher keine politiſche Vergan⸗ſworden. — Baron Gros, Gefandter Frankreichs in 
in Abrede genommen, und iſt die Stellung des ſtan⸗ſſtattfinde. In den im §. 2. der Wahlordnung g., enheit hatten. Eine mit Stentorſtimme vorgetragen [China, iſt geſtern Abends in Paris angekommen. — 
zoͤſiſchen Geſandten in Madrid dadurch fo ſchwierigſnannten Städten müſſen die Wählerliſten bis 15. d. M. [Paraderede, eine geſchraubte Comitatsadreſſe oder ein [Ein Adjutant des Generals Goyon iſt mit ſehr wich⸗ 
geworden, daß deſſen Abberufung in kürzeſter Friſt zufoorbereitet fein. Die Zuſammenſtellung der Wahlb m Comitatsprotocoll niedergelegte donnernde Verwaßeſtigen Depeſchen, wie es heißt, von Rom bier ange⸗ 
erwarten ſteht.“ rechtigten für die Klaſſe des großen Grundbeſitzes iſt be⸗ſrung ſeien die einzigen Belege ihrer politiſchen Befä⸗ kommen. Von hier aus fol der General ermächtigt 
In Piemont werden in neueſter Zeit die Rüftun-[reitö eingeleitet, und dürfte in wenigen Tagen kreisweiſeſhigung. worden ſein, die franzöſiſche Occupation bis nach Fro⸗ 
gen mit verdoppeltem Eifer betrieben. In den Arſe⸗ſveröffentlicht und ſodann die Termine für die Wahl] Die Fiumaner Vertrauenscommiſſion beſchloß dasſſinone auszudehnen. — Herr v. Grammont fol den 
nalen wird Tag und Nacht gearbeitet und da in denſder Abgeordneten feſtgeſetzt werden. g I]dperat über die proviſoriſche Munizipal-Organiſation Auftrag haben, dem König von Neapel anzurathen, 
verſchiedenen Militärwerkſtätten die Arbeiter nicht aus:“ Im Zwecke der thunlichſten Beſchleunigung dieſcsſbis 4. d. zu vollenden und die Wahlen für den 11. [um alle weiteren Complicationen zu vermeiden, Italien 
reichen, ſucht man auf alle mögliche Weiſe Handwer⸗ Geſchäftes fol ſich der Herr Staats miniſter veranlaßt auszuſchreiben. zu verlaſſen. — Es erſcheinen fortwährend Hirten⸗ 
ker, beſonders Schuſter, Schmiede und Schloffer anzu⸗ gefunden haben, die unmittelbare Leitung der die Land Der Podeſtà Conte Bembo und zwei ODeputirteſbriefe, welche „egen die Broſchüre Lagueronniere's ges 
werben. Auch in Venetien wurden bereits Verſucheſtagswahlen betreffenden Geſchäfte in dem ehemaligenſder Centralkongregation von Venetien begeben ſich nachſrichtet find, wenn fie auch nicht den heftigen Ton an⸗ 
gemacht, Handwerker dieſer Categorie zur Emigration Krakauer Verwaltungsgebiete — nämlich in den Krei⸗ Wien, um mehrere Bitten an den Stufen des Thro⸗ſſchlagen, durch welche ſich der des Biſchofs von Poi⸗ 
zu verleiten, Verſuche, die jedoch von keinem beſon⸗ſſen Krakau, Tarnöw, Sander und Rzeszöw und dieſnes niederzulegen. tiers auszeichnet. f 
ders günſtigen Erfolge begleitet waren. Ferner müſ⸗TVornayme aller durch die Landtagswahlordnung dem] Nach der Landesordnung für das Küſtenland hai In dem kräftigen Hirtenbrief, welchen der Biſchof 
fen die lombardiſchen Recruten bis Ende dieſes Mona⸗ e Amtsbonblungen dem 2 hei Sanbleg 2 Seien, ſich 5 2 3 3 1 gegen ee Denkſchrift 
tes bei ihren b A k. Hofratb ung au — — meln. ie die „ Sferza““ meldet, iſt eine et, es zum uſſe: i s 
während Bei den Peitonberg n die Emde von Buccaſſobich, in ſerwoſiſtändiger Weiſe zu über⸗ſvon Rovigno nach Wien gegangen, um im Namen derſthum iſt der Schlüßſtein in Ki a aha sense 


kungszeit auf den 1. März feſtgeſetzt iſt. Die Befe⸗ tragen. Stadt die Verlegung des Landtages von Parenzo nach päifchen Welt. Auf alle Punkte des Gebäudes hat 
ſtigungsarbeiten in Rocca d’Anfo find ihrer Vollen⸗ * Rovigno zu erbitten. die Hand des Entſchloſſenſten mit dem zerſtörenden 
dung nahe und das dortige Caſtell wurde bereits mit Deutſchland. Hammer geſchlagen; hier zögert und zittert ſie in dem 
ungefähr 20 Kanonen verſehen. In der Rhede von Oeſterreichiſche Monarchie. HlHugenblicke, wo fie dieſen Hauptſtein, dieſen geheilig⸗ 
Sald (am Gardaſee) liegen zwei ſardiniſche Schrau⸗ In der Bundestagsſitzung am 28. Februar zeigteſten Felſen fallen laſſen ſoll, welcher Alles trägt und 
bendampfer vor Anker und zwei andere ſind am 15. Wien, 4. März. Major Graf Degenfeld, welcher[ Württemberg an, daß es die Beſtimmungen desſan welchem Alles ſich hält. Man fühlt es, wenn der 
Febr. nach der Inſel Lecchi abgegangen, um dort mitſam 22. Februar Madeira verließ, meldete geſtern tee d. 2 des Bundespreßgeſetzes: „Die Entziehung derſPapſt nicht mehr an feiner Stelle iſt, wird keine Macht 
Kupfer belegt zu werden. Die Inſel Lecchi wurdeflegraphiſch aus Plymouth, daß der GeſundheitszuſtandſConceſſion kann nicht nur in Folge gerichtlicher Verursjdiefer Welt mehr ruhig an der ihrigen und die ganze 
ebenfalls ſtark befeſtigt und mit circa 30 Stück Ka⸗[Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ſehr befriedigend iſt.ſtheilung, ſondern auch auf adminiſtrativem Wege er-[Erde wird in Bewegung fein. Als Pilatus ſah, daß 
nonen ſchwerſten Kalibers armirt. Der k. ungariſche Hofkanzler Herr Baron v. Vayffolgen,“ als facultativ auffaſſe, wobei es den Wunſchſer nichts aus richtete, und im Gegentheil die Forderun⸗ 

Die Antwort der päpſtlichen Regierung im „Gior⸗ſiſt unwohl und mußte geſtern das Bett hüten. ausſprach, der Bund möge die einzelnen Regierungenſgen ſtärker und gebieteriſcher wurden; als er erkannte, 
nale di Roma“ vom 23. Febr. auf die neueſte Bro⸗ Der Kardinal⸗Primas von Scitowsy iſt gefternfoeranlaffen, daß fie den genannten Paragraphen inſdaß, nachdem er gegen jedes Verlangen der Maſſe 
ſchüre des Herrn de Lagueronniere gegen Rom lautet, ſoon Gran hier angekommen. . gleich milder Weiſe interpretiren. Bekanntlich iſt die nachgiebig geweſen, er zu einer Handlung der äußer⸗ 
wie folgt: Vor kurzem wurde in Paris eine neue] Die zweite rutheniſche Deputation, die ſoeben hirſwürttemb. Regierung in dieſer Beziehung bereits fac⸗ſuen Schwäche fortgeriſſen werden würde, ließ er ſich 
Schrift unter dem Titel: „Frankreich, Rom und Ita⸗ſangekommen iſt, beſteht aus beiläufig 40 Mitgliedern. tiſch vorgegangen und hat in einer neueſtens erlaſſenen[Waſſer bringen. Er wuſch ſich die Hände und ſprach: 
lien“, veröffentlicht, worin man in gleicher Abſicht und un ihrer Spitze ſteht der reiche Gutsbeſitzer Hieron. Verordnung erklärt, daß fie den citirten Paragraphen], Ich bin unſchuldig an dem Blute des Gerechten!“ 
mit ähnlichen Kunſtgriffen, wie in früheren Veröffent⸗[Eodynski, dann der als Erfinder einer Mähmaſchineſdes Bundespreßgeſetzes vorläufig außer Kraft treten Darauf ließ er Jeſum geißeln und überantwortete ihn 
lichungen, der Regierung des heiligen Stuhles eineſbekannte ruth. Pfarrer Podlaszewski. Der gewefeneliaffe. 5 den Juden, auf das ſie ihn kreuzigten. (Math. XXVII., 
Schuld hat aufbürden wollen, die fie nicht trifft. Au⸗Reichsrath und Advokat in Lemberg, Dr. Polanski, Mit der angeblich von Oeſterreich angeregten mili-[24.26.) Aber hat die Nachwelt die Sühne beſtätigt, welche 
genblicklich möge die Bemerkung genügen, daß die welcher ebenfalls zum Führer der Deputation gewäh ' tſtäriſchen Inſpicirung der deutſchen Eiſen“ſſich Pilatus ertheilt, und hat das Händewaſchen ihn 
päpſtliche Encyelica vom 19. Jänner 1860, die Depe⸗wurde, iſt mittlerweile erkrankt und konnte die Reiſeſbahnen, von welcher wieder viel Aufhebens gen achtſſchuldlos gemacht vor den kommenden Zeiten? Höret! 
ſche Sr. Eminenz des Staats⸗Sekketärs an Monſ. denfnicht mitmachen. Die Petition ſoll 1000 unterſchrif⸗Jwird, verhält es ſich, nach einem Schreiben aus Ber-[Seit achtzehn Jahrhunderten gibt es ein Formular 
apoſtoliſchen Nuntius in Paris unterm 29. Februarſten zählen, Nebſt mehreren Geiſtlichen und Gutsbe⸗ lin, wie folgt: Preußen hatte ſchon ſeit längerer Zeitſvon zwölf Artikeln, welches alle chriſtlichen Lippen täg⸗ 


kommen ernſt bleiben. Beim Eintreten machte er jeneſumbringen? Oh! che. cosa bella “ Er ſchluchzle Anſchauungen in ſeinem Kopfe zu ſpuken anfingen, zurückzukehren. Er freute ſich, daß er uns wiederſah, 
veralteten Verbeugungen, die ihn in feiner Jugend Jund wiederholte ſein Bedauern über feine vermeffe: e|iitt es Caſanova nicht länger in Dux. Ueber dieſeſand erzählte uns alle Unannehmlichkeiten, die ihm wi⸗ 
der weiland berühmte Tanzmeiſter Marcel gelehrt, nach Duellanſpielung, gleich aber fliegen in ihm Bedenken Periode Caſanova's ſchreibt der Prinz von Ligne: derfahren waren und die er in ſeiner Gereiztheit für 
Marcel tanzte er auch fein Menuett fo roccoco, daß es auf, daß man ſagen würde, er ſei ein Feigling, derſ„Gott befahl ihm, Dur zu verlaſſen. — Er behaup- Erniedrigungen nahm. „Ich bin ſtolz — ſagte er 
ſchwer war, nicht darüber zu lächeln. Bei großenjrefufire; er nahm nun raſch ein Piſtol aus des Gra-|tete, Alles, was er in feinem Leben gethan, ſei aufſdann — gerade deshalb, weil ich nichts bin.“ Er 
Feſten erſchien er a quatre &pingles mit einem feder⸗ſſen Hand, um es einen Augenblick ſpäter in einer[Gottes Eingebung geſchehen. — So war es auchſwar jedoch nicht länger als acht Tage zurück, als es 
geſchmückten Dreimaſter, mit einem mit Seide und Marcel'ſchen Menuetpoſition demſelben wiederzugeben. eine Eingebung und ein Befehl Gottes, daß er von mirſwieder ein neues Unglück gab. Man ſervirt Erdbee⸗ 
Gold geſtickten Rock und ſeidenen Strümpfen, mit auf⸗[Ein neuer Thränenausbruch folgte, Caſanova brachſ[Empfehlungsſchreiben verlangen mußte an den Herzogſten, als die Schüſſel endlich an ihn kommt, iſt fie 
fallenden Strumpfbändern. Wagte es Jemand überſein Geſpräch über die Magie und Kabbala vom Zaun von Weimar, der mir ſehr wohl wollte, an die Her⸗ſleer! Um feine Kränkung zu vollenden findet er fein 
dieſen Aufzug zu lächeln, wurde Caſanoda wild, be⸗ſund endete gewöhnlich mit einer Improviſation ma: zogin von Gotha, die ich gar nicht kannte, und an[Bild, von dem er glaubte, einer feiner Verehrer habe 
ſonders wenn er welche von den Bedienſteten die ernſteſkareniſcher Verſe. Berliner Juden. Heimlich reiſte er ab, einen Brief anſes ihm aus der Stube entführt, in einem jener Käm⸗ 
Miene zum Lachen verziehen ſah, er rief dann wohl: In der Umgebung von Dur kannte man den al⸗ſden Grafen Waldſtein zurücklaſſend, in dem er ſichſmerlein wieder, die man in Deutſchland Retiraden zu 
„Cospetto ! Ihr ſeid Alle miteinander Ganaillen !|ten Sonderling von Seinen häufigen Ausflügen. herſverabſchiedete, herzlich und ſtolz zugleich, gutmüthigſnennen pflegt. — Von dieſer Zeit verbrachte er fünf 
Ihr ſeid wahre Jakobiner! Ihr beleidigt hiermit denſgar wohl. Die Bäuerinnen in den nächſten Dörfernſund doch bitter. Ueberall aber ließ man ihn in den[Jahre damit, daß er ſich ſelbſt beunruhigte, grämte 
ern Grafen e Graf beleidigt mich, wenn erſbeklagten ſich über Caſanova, daß er ihre kleinen Vorzimmern warten, nirgend gab es eine Stelle fürſund über fein undankbares Vaterland ſchalt. Er liebte 
uch nicht beſtraft! Dann wendete er ſich zum Gra⸗[Mädchen allerlei „Albernheiten“ lebre und fie „De⸗ſihn, weder in der Politik noch in einer Bibliothek,ſes, uns von der Liga von Chambery zu erzählen, von 
fen mit den drohenden Worten: „Graf! Ich ſchoßlmokratinnen ſchimpfe.“ Mit den Ciſtercienſern desſnoch in der Kammer. Nun ſchimpfte er, die Deutſchenſdem Ruhm feines alten, glanzvollen Venedig, welches 
den großen General von Podolien durch den Leib! benachbarten Stifts Oſek entzweite er ſich gar baldſſeien wie das liebe Vieh! Der liebenswürdige und mächtig war in Europa wie in Aſien. Als ſein Ap⸗ 
(Eine Anfpielung auf fein bekanntes Duell mit emſund verwickelte in jene Zaͤnkereſen mit dieſem Klofter ausgezeichnete Herzog von Weimar empfing ihn ſehrſpetit abzunehmen anfing, bedauerte er das Heranna⸗ 
Kronmarſchall Branidi, während ſeines Aufenthaltesſſogar den Grafen Waldſtein. Oſek nannte er ſpott⸗huldreich, allein hier ward er gleich wieder eiferſüchtigſhen ſeines Lebensendes viel weniger.“ 
am polniſchen Königs hofe.) Zwar bin ich kein Edel⸗weiſe „Calvados“. ; N auf Göthe und Wieland, die ſich mit Recht der Gunſt Nach einer wöchentlichen Irrfahrt floh Ca ſanova nach 
mann, aber ich habe mich ſelbſt zum Edelmann ge-] Je älter deſto mürriſcher und mißtrauiſcher wurd eſihres Fürſten erfreuten. Dieſe überfluthete er mit einmal heimlich aus Dur. Der Graf war gerade auf 
macht! (Jakob Caſanova ſtammte nur von einem Caſanova, er ſah allenthalben Gegner und Feinde.] Schmähungen, ſowie die ganze deutſche Literatur. In[Reiſen, Caſanova hatte einen Zwiſt mit dem Schloß⸗ 
Baſtard des ſpaniſchen Adelsgeſchlechte Caſanova ab, Verdarb er ſich den Magen, gab es ein Jammern, Berlin ſchrie er über die Unwiſſenheit, den Aberglau⸗ſoerwalter und war in feiner Einbildung von einem 
von Jago Gafanova, der im Jahre 428 eine Non⸗ man habe ihn vergiften gewollt; ward er mit dem|ben und die Betrügerei der Juden, an welche ich ihn Diener ſchwer beleidigt worden, darum reiſte er plötz⸗ 
ne aus der Familie Palafox entführt batte.) Nach- Wagen umgeworfen, ſchrie er, das haben ihm dieſempfohlen hatte, doch ſtellte er ihnen Wechſel auf denſlich fort und ließ auf feiner Stube ein Abſchiedsſchrei⸗ 
dem er in dieſer Weiſe bereits wiederholt drohende Jakobiner gethan; wenn er aus der gräflichen Fabrik[ Grafen Waldſtein aus, welcher darüber nur lachte undſoen an den Grafen zurück. Er begab ſich nach Wien, 
Duellanfpielungen gemacht, erſchien Graf Waldſteinſzu Oberleutensdorf Tuch genommen und lange unde⸗ſihn mit offenen Armen empfing, als derſelbe zurück⸗ſwo ſich damals fein Bruder Franz (Der Maler Caſa⸗ 
eines Morgens mit Piſtolen auf dem Zimmer ſeineeſzahit gelaſſen hatte und der Fabriksverwalter ihnſkehrte. Auch Caſanova lachte, er lachte und weinteſnova, Jakobs jüngerer Bruder, auch eine glänzend be⸗ 
Bibliothekars und blickte denſelben fireng, und finſter mahnte, ſchimpfte er gewaltig, daß man es an derſgleich wieder und erklärte unter Thränen, es ſei des gabte Sonderlingsnatur, verlebte den Reſt ſeiner Tage 
an, obwohl er innerlich wit Lochen zu kämpfen hatterſgebührenden Achtung fehlen laſſe. Endlich glaubte erſHimmels Wille geweſen, daß er dieſe ſechswöchentlicheſin Wien und ſtarb 78 Jahre alt am 8. Juli 1805 
Wie ihn Caſanova erblickte, ſtutzte er, begann zu wei⸗ſallen dieſen eingebildeten Intriguen weichen zu müſſer[Reiſe antreten mußte. Gott befahl ihm in aller Stilleſn der Brühl bei Mödling.) aufzuhalten pflegte, 
nen und ſprach: „Soll ich denn meinen Woblthäterlzumal da er religiks geworden war und fataliſtiſchelabzureiſen und dann wieder nach Dur auf feine Stube ſund ſtieg im goldenen Ochſen a. Sein in Dur zur 


x 


i 2 diefem inneren Glaubenöbefenntniffe,Jtichfeit militärisch beſetzt worden ſei, da doch dieſerſſchönes Original die Gallerie Ogbski birgt. Die bis jetzt ausſentgegengeſetzt wurde und fährt fort: Man frägt, 
an a fo großer Hilfe gefaßt haben, Verein durch feine Haltung keine Veranlaſſung zu ei⸗ e . e 10 W e zu re welches unſer ferneres Verhalten fein wird? in einer fo 
find außer den drei an betungswürdigen Namen deinem derartigen Verfahren gegeben habe. Auch wird giellenin Katharina im Kerker zu Gripsholmn nach dem vor⸗]ſchr 5 
göttlichen Perſon der tauſend Mal geſegnete Nam ſeine Petition oder beſſer ein Bericht an den Kaiſer lreflichen Bilde des Warſchauer Malers Simmler kommt Ende Mittel liefern kann, di a 

der Frau welche den Sohn Gottes menſchlich geboren vorbereitet, in welchem über den Vorfall von 25ſtenſdieſes Monats dug 3 an die Actionäre. Der Stahleiftalten, iſt eine derartige Erklärung unmöglich. Der 
und der tauſend Mal verfluchte Name des Manner Anzeige erſtattet und Beſtrafung der ohne allen Grund 175 5 As 400 den ai a Kaiſer thut alles Mögliche die vorhandenen Intereſſen 
genannt, der ihm den Tod gegeben hat. Nun, diefe engeſchrittenen militäriſchen Gewalt gefordert werden geführt, 4 F hu ſchützen; ſowohl die Freiheit Italiens als auch die 


5 f 5 theilt, zu den vorzüglichſten Arbeiten d t g ien) 1. 
ſo mit dem Brandmal des Gottesmörders gezeichnete ſoll. Der Vorfall am 27. wird der Br. 3. von Au: Er zu den vorz eiten der Kupferſtecherkunſt ge Unabhängigkeit des Papſies. Wenn fie glauben, er 
iſt gethan, io ſagen Sie 


Mann, dieſer fo an den Pranger unſeres Symbole] genzeugen erzählt wie folgt: Gegen 12 Uhr Mittags“ ð . — 
Frage Seguir's und 


enagelte Mann, wer iſt er? Dieſer Mann iſt wede fand in einer Kirche auf der Leſchnoſtraße ein Trauer⸗ F d So 8 ; 
— noch Kaiphas, noch Judas, noch irgend eincı|gottesdienft für die am 25. Gefallenen ſtatt. Die Handels. und Forſen Nachrichten 


75 5 8 ; ö Bei 1. d. Kattgehabten I 8 
der jüdiſchen noch römiſchen Henkersknechte: dieſe Polizeibehörde ſetzte dieſem Vorhaben nichts in den BR noch folgende Nummern Paige e n 
Mann iſt Pontius Pilatus! Das iſt die Gerechtig⸗Weg, fo daß ſich eine große Maſſe von Leuten jede Nr. 66.640, 82,818, 6,734, 44,249, 76,069, 116,146, 


keit. Herodes, Kaiphas, Judas und die Anderen ho. Alters, Geſchlechts und Standes an der Ceremonie ba- 112,133, 58,514, 3178, 4031, 5329, 10810, 98,969, 52.330, gebenheit für den heil. Vater zu beargwöhnen. 

ben ren Theil an dem Verbrechen gehabt; abenſtheiligte. Die Kirche war nicht im Stande die Zah 3881 Kar 1048, 1051950005 128920, 8 506, Der Miniſter hebt ferner die gebäffigen Anſpie⸗ 
Nichts wäre ſchließlich geſchehen ohne Pilatus. Pilatueſder Erſchienenen zu faſſen; die größte Hälfte war ge- 1,454, 80,206, 1316, 49,251, 29,548, 4040, 21,068, 118,43l lungen und Beleidigungen hervor, we 15 kürzlich einem 
konnte Chriſtum retten; ohne Pilatus konnte manſnöthigt, vor der Kirche zu bleiben. Nach beendeten 79,671, 70,987 a 800 fl., Nr. 92,295, 113,303. Monarchen zugefügt wurden, dar ſtan in 5 Papſt 
Chriſtum nicht zum Tode führen. Der Befehl dazuſ Gottesdienſt rückte die ganze Maſſe in geſchloſſenen 27,27, 4026, 1 — 106 904“, 91,451, 110,241, 80,408,|vertheidigt hat, ohne die Intereſſen des Landes bei 
konnte nur von ihm kommen. „Uns iſt das Tödten[Zuge nach der Krakauer Vorſtadt. Dort traf bi: 30874. 48 964 87880, 477 . Seite fegen zu wollen. Dieſe Beleidigungen werden 
verboten!“ ſagten die Juden. Waſche deine Hände, Menge zufällig ein Begräbniß, und benutzte dieſe Ge⸗ 108,371, 60,350, 118,569, 26.953, 40244, 80640 4 weder den Glauben, noch die Politik des Kaiſers än⸗ 
Pilatus! Erkläre dich unſchuldig an dem Tode Chriſtilſlegenheit zu einer abermaligen Demonftration, behaup- 2,938, 83,991, 14720, 102,308, 98.204, 82,809, 60,343,|dern, er wird fortfahren mit Ausdauer die 1 
Statt aller Antwort ſagen wir dir jeden Tag und dieſtend, daß die Leiche zu den am 25. Verunglücktenſa le, 30,569, 7785 60,860. 10 89,379. 17,830, 110,240, Intereſſen von Frankreich, die Unabhängigkeit des heil. 
fernſte Nachwelt wird es dir immer ſagen: „Ich glaubeſgehöre. In der Krakauer Vorſtadt ſtanden ſchon feir e te 8363 113,367 . 2. — 55 
an Jeſum Chriſtum, den eingebornen Sohn des Va- Mittag Kavallerie- und Infanterie-Piquets, welche die. 38,002. 76674 je 706 4 082, 108,372, 09,620, 
ters, der empfangen iſt von dem heiligen Geiſte, ge] Ordnung aufrecht zu erhalten hatten. Eine diefer 888 651 
boren aus Maria der Jungfrau, gelitten und geſtor⸗[Kavallerie-Abtheilungen, aus circa 40 bis 50 Mann|79,662, 34,379, 1450 64830. 94080, 108,370, 66,645, 
ben unter Pontius Pilatus. Ich glaube an JeſunKoſaken beſtehend, wollte nun die Vereinigung der 29,553, 116,153 116,1 % 04,836, 86,733, 80,415, 69,843, 


m. 34,369, 76,236, 34,65 a ſei | 
Chriſtum, welcher gelitten hat unter Pontius Pilatus!“ von der Leſchnoſtraße kommenden Menge und den 110245 93.730. 10830“, 92,428, 58088. 98047. 9824 e, e . 1 
Solche Dinge wiederholen ſich nicht auf Erden. Wirlzzegräbniß, welches die Krakauer Vorſtadt entlang 108.373, 80,404, 88.280, 35,433, 34,657, 28.923, 80,250 Izu beſchützen. Baroche erklärt, die Regierung weile 


ehören zu denen, die dem gegebenen Worte trauen, kam, verhindern, ritt daher derſelben entgegen und 40,253, dieſes Amendement zurück. Die genelle Discuſſion der 
— — bin verwerfen wir die Schlußfolgerungen, wollte fie zurückdrängen. Da dies im friedlichen Wege 8,243, 58,509, 116,154, 9 08080, 75,724, 80,407,|Yoreffe ift geſchloſſen. Montag beginnt die Discuſſion 
welche man aus der Broſchüre gezogen hat.“ nicht glückte, machten die Koſaken Gebrauch von den as 12 469769552 44250 en 3075 ee nach den einzelnen Punkten. 
Louis Veuillot iſt mit feinem Anſuchen, ihmſkleinen Lederkantſchuen, die fie zum Antreiben ihrerſ70 58, 76,065. 31.171, 17,813, 34,660, 17,141, 14,707, 56,118] —Warſchau, 2. Diärz. Die Adreſſe an den Kai⸗ 
in Paris die Herausgabe einer neuen Zeitung anſ Pferde benutzen. Vorn im Zuge befanden ſich Ordens⸗ 66,461, 52,312, 92,439, eee. 63,041, 51,091, 84,25, er erklärt: Die Ereigniſſe ſeien nicht der Aus bruch 
Stelle des „Univers“ zu geſtatten, abgewieſen. Herr geiſtliche, und die waren die erſten, welche von dei 19,308, 52,317, 8 ri 375,57 581, 577 108,377, a einer Volksſchichte, ſondern der innerſte und einmü⸗ 
v. Perſigny hat durch ein eigenhändiges Schreiben ge⸗Koſaken auf dieſe Weiſe zurückgetrieben wurden. Diet 1185 i 6759, 51.084, 98,246 — . thige Ausdruck der unbefriedigten Bedürfniſſe des Lan⸗ 
antwortet, in welchem er die Gründe aus einanderſetzt, erbitterte die Menge, ſie griff nach Koth und Stei⸗ 51,462, 80,205, 51,479, __ un 74,808 gewinnen je 600 fl des. Langjährige Leiden, der Mangel eines legalen 
warum das nicht ginge. Feind gkeiten gegen denſnen, warf damit nach den Truppen und zwang die ien, 4. März, Nat onalAnteben zu 5% 76.40 Geid Organes zwingen durch Opfer fi Gehör zu verſchaffen. 
Kaiſer unter dem Mantel der Religion können nichtſſelben, unter allgemeinem Hohngelächter, ein Stückſ76.80 Waare. — Neues Ben 83.75 G., 84.— W. — Gali⸗ In der Seele eines Jeden leben ein ſtarkes unſchwäch⸗ 
geduldet werden, die Regierung darf „fo gefährlicher zurückzugehen. Die Koſaken ſammelten ſich indeffen Wouter. Sch) 788 0 77 4 bares Nationalgefühl. Das Land gelange nimmer zur 
Mißverſtändniſſen“ nicht das Wort geftatten. „Wen ſoaldigſt wieder, griffen nach dem über Rücken hängen] _ der Kredtt-Auſtall für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. Entwicklung, wenn die Nationalitätsprincipien nicht zur 
Sie Ihr unbeſtreitbares Talent einem Werke der Ver⸗ſden Flinten, ſchoſſen erſt einigemal blind, und als dieſ Währ. 5 aa & — ber Kaifer Ferdin, Nordbahn Geltung kommen. Das Land appellire an die Gerech⸗ 
ſöhnung hätten widmen wollen inmitten der ſchwerer]Menge nicht wich, der Angriff mit Steinen vielmehr en 200 f. CD. m. 140. (10% Cn . tigkeitsliebe des Kaiſers. 
politiſchen und religiöſen Wirren, welche Europa Er fortgefegt wurde, ſcharf. Vier Perfonen fielen todt nie: 16750 W. — Wechfel auf (3 Monate): Prankfurt a. Dr Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
gen, fo würde ich nicht Anſtand genommen nder, mehrere wurden mehr oder weniger erheblich ver— Turin, 2. März. Die Kammerfigungen behan⸗ 


. 100 cen a 4 126.75 W. — London, für 
N 7 BE 5 g j i Ster . $ .— — 2 5 
Ihrem Geſuche zu willfahren. Aber Br f ng wundet. Die Menge ſtob nunmehr auseinander. Die . 706 W. — Kronen 20.50 G. een e delten bisher ausſchließlich nur die Prüfung der Wah⸗ 
hat die Pflicht, im Intereſſe der Kirche ales aue] Läden wurden geſchloſſen. Die Leichen wurden auf leondors 11.85 ©. 11.90 W. — Ruf. Imperiale 12.16 G len und werden noch mehrere Tage denſelben Gegen⸗ 
der Diskuſſion fern zu halten, was die Gemüther nur Bretter gelegt und hoch emporgehoben durch die Stra⸗ 12.18 W. — Vereinsthaler 2.22 G. 2.22½ W. — Silber 148.— ſtand beſprechen. Von der franzöſiſchen Regierung wer⸗ 
unnütz aufregen und die Gewiſſen beunruhigen könnte.“ en fortgetragen. In kurzer Zeit ſammelten ſich u. 8 W. Cours am 4. März. Silver ruer Agio fi den Herrichtungen im biefigen franzöſiſchen Geſandt⸗ 
Italien. derum große Menſchenmaſſen, eu e 2 L Perl. d. poln. 109 gez. — Poln. Yanfuoten für 100 fl ſſchaftsbotel vorgenommen. Man ſchließt daraus auf 
; 1. Wa det, d zu ſehen wünſchten. In großer 1 ufr 9 0 rchzogen oterr. Währung fl. polu. 319 verlangt, 311 bezahlt. — Preuß. die bevorſtehende Wiederherſtellung des regelmäßigen 
Das Journal Italie vom 1. ard meldet, daßſdie eben geſchehenen Exeigniſſe mittheilend, durchzogenen tant für 180 f. öferr. Währung Thaler J8 verlangt, 65 ſdiplomatiſchen Verkehrs mit den Tuilerien; die Ge⸗ 
nach Depeſchen des Generals Cialdini der Widerſtand ſie die Straßen bis ſpät in die Nacht. Die Truppen a u in van dis ei N 5 — . 991 — 1 ſandtſchaft wird zu demſelben Range wie in London 
ine i 2 langt, ez. — Ru e Imperia 12.06 verl., . 1 
des Generals Fergola — 3 11 b a done eee in feinen. Berichten au hegeali. — Napaleond’ors f. II. 84 verlangt, 1164 egal. —ſund Petersburg erhoben und durch einen Gefandten 
drücklichen Befehle des Königs Franz II. babe. Di] Der „Czas,“ der ſich in feinen Be igiat Wollwichtige holländiſche Dukate“ f. 6.88 vert., 6.78 bezahlt. — mit drei Sekretären beſetzt werden. 
Belagerung werde in einigen Tagen beginnen. Nach Warſchau der größtmöglichen Objectivität befleißigt, Boll wichtel öſterr Rand⸗Dukaten fl. 6.98 verl., 6.88 bezahlt. — Florenz, 1. März. Der neue Gouverneur Sauli 
dem (7) Pays haben die Italiener der fortwährenden hat einige von der Darſtellung der „Breslauer Ztg.“ Tol. Pfanobtrtefe- nebst. lauf. Coup. fl. v. 99 ½ vert., 98%, bez. wird heute ſein Amt antret Lazzarini und Bianchi 
äckigkei über be⸗ i i | Czas“ habenſ — Waltz. Pfandbriefe nebſ lauf. Coupons in österr. Währung] e ein Amt antreten. Lazzarin 
Harträckigkeit des Generals Fergola gegenü abweichende Einzelnheiten. Nach dem „Czas“ ha *. 3 8 Mind zu Reg erungsräthen ernannt 
k die Gitadellel.; ; ; bewaffneteffl. 83.30 verl., 82.40 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lausf!MD z gierungsra ernannt. 
ſchloſſen, das Werk San Salvador, das die Ei die Koſaken die andächtige durchaus unbewaff fenden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 87.50 verlangt, 86.50 bez Neapel, 2. März. Geſtern wurde das Feuer ge⸗ 
beherrscht und ſehr ſchwer zu nehmen ift, mit alleiMenge, welche durch die Alt⸗Stadt zog, nicht bloß p ‚Münze fl. 87. at, 86,50 bez. ‚ . 


erklärt Villault nicht zu antworten und fügt bei: 
Niemand hat das Recht unſere Lopalität, unſere Er⸗ 


S 
= 


3 . — Grundentlaſtungs Obligationen in öſterreichiſcher Währungſgen Civitella del Tronto eröffnet. In Meſſina wurden 
Macht anzugreifen. mit dem Kantſchu, ſondern mit blanken Säbeln ans], 4; _ Feten, 845 bejable, — National-Anleihe von dem alienifche Truppen und nn ans 
Rußland. gegriffen, wobei viele Perſonen ſchwer verwundet wurzf junre 1854 fl. önerr. Währ. 76.50 verlangt, 75.— bezahlt. Aktien x 


ul 1711 den. Bei dem Aus einandertreiben des Leichenconductes |: Bari-turwiasbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
Der „Bresl. Ztg.“ wird über die in zen der aus der Bernardiner⸗Kirche herauskam, wurde ein]? N. öfrer. Währ. 163 verl., 161 bez. 
vorgefallenen Unruhen unter 27. v. M. ge f 0 als Geiſtlicher ſchwer verwundet (er iſt bereits geſtorben).— 
Die Verhaftungen derjenigen Perfonen , — ri Ferner ſollen die Koſaken das Kreuz und die Heiligen: 

Anſtifter der vorgeſtrigen Demonſtration betr Be- Bilder, welche vorangetragen wurden, zerſchlagen ha: 
werden, nehmen noch immer ihren Fotgang. Zur 5, ben und ſogar mit den Pferden in die Kirche einge: 
freiung derſelben wurde geſtern gegen Abend ee drungen fein. Ferner hätte ein Infanterie Bataillon 
putation der Adelsmarſchälle an den Fürſten⸗Sta plauf Befehl des Generals Zabolockoi, ohne vorherge- 
ter abgeſendet. Der Fürſt bat dieſelbe nne gangene Mahnung zum Auseinandergeben, Feuer ge- 
und ihr erklärt, daß die 9 * mgeden u Be > die ra ach Wie dem „Czas“ 
liche Strafe erleiden würden, daß ihr Ve weiter berichtet wird, iſt ein gerichtliches, von Ruſſen fte 
= ein politiſches betrachtet werden würde. Da dab md fogar der Polizei unterſchriebenes Protocol il lein durch Jene vertreten (engage), je — —— 
Publikum mit dieſem Beſcheide nicht zufrieden iſt, 0 genommen worden, welches conſtatirt, daß die Geblie⸗ſind, in ihrem Namen zu ende e, nicht als of: 
gebt heute eine Deputation aus Mitgliedern des land⸗ſbenen vollſtändig unbewaffnet waren, als dieſelbenſgen des Prinzen Napoleon find 4 iter, % 75 
wirthſchaftlichen Vereins an den Fürſten, um die Freiſdon der Hand der ruſſiſchen Truppen fielen. ſiciell zu betrachten), und fagt: wu m 12 > 1 
laſſung zu erwirken. Dieſe Deputation wird aun Kocal⸗ und Propinzial⸗Nachrichte, aufrichtige Katholiken waren, haben n ache 
Teigeitig eine Erklärung darüber verlangen, aus wein Det: und Wera ace en des Staates jener der weltlichen Macht des Papſt⸗ 
— Veranlaſſung das Landſchaftsgebäude, in welchen] . Mie ſchon gemeldet, wird die heut 1 Nanda sh Mil thums geopfert. Billault liefert be, dane 
die Berathungen des Vereines ftattfindın, am 25ſtenſait Anfang April eröffnet. Zur Prämie iſt diesmal Piotrow⸗ anderſetzung der verſchiedenen Phaſen 50 Rahel 
während der Zeit der beabſichtigten Proceſſionsfeier- skis „Wanda“ beſtimmt, deren bekanntes und vielgenanntes[Frage, des Widerſtandes, welcher weiſe chlägen 


und Vialfre ſtudiren die Poſitionen. Das Feuer gegen 
die Citadelle Meſſinas iſt noch nicht eröffnet. Cialdini 
erklärte auf die Drohung Fergola's, die Stadt zu bom⸗ 
. bardiren, für jeden durch das Bombardement getödte⸗ 
Telegraphiſche Depeſchen. ten Bürger einen bourboniſchen Offizier erſchießen zu 
Paris, 3. März. In der geſtrigen Senatsſiz⸗laſſen und dem Generalen Fergola felbft keinen Par⸗ 
zung vertheidigt Kardinal Mathieu die weltliche Machtſdon zu geben, den er als Rebellen gegen Victor Ema⸗ 
des Papſtes und bittet die Räthe der Krone, ſich aus⸗ſnuel betrachtet. 

zuſprechen, ob die Rede des Prinzen Napoleon 
den Gedanken der Regierung darſtellt. Billaut kon⸗ 
ſtatirt, die Regierung des Kaiſers ſei einzig und al⸗ 


— .. —.—.᷑᷑ ?. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
— — — —— — — 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 4. auf den 5. März. 

Angekommen find die Herren Gutsb.: Wilhelm Graf Romer 
aus Galizien. Sigmund Dembowsli a. Rokitno. Anton Smia⸗ 
lowski a. Nitkowice. Julian Tchorznicki a. Kautöw. Karl 
Schmidt, k. k. Bezirks⸗Vorſteher, a. Chrzansw. Anton Hobor⸗ 
ski, Advokat, a. Tarnöw. 

Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Adam Gf. Tos nach 
Bobin. Karl Baranski n. Chropczyce. Miecislaus Paszkowski 
n. Galizien. Philip Milczowski n. Tursko. Eduard Laczylski 
n. Koprzywnica. Ludwig Krzyſtkiewicz n. Nienaszowa. Teoſil 
Trzebinski n. Polen. 


anova unterhandelte mit mehrerenſwäre ein ſehr ſchöner Mann, wenn er nicht unſchönSterbematrikel nicht mit dem adelig klingenden Beinamen 
Bine Scene wegen feiner Werke und beklagteſwäre, er iſt groß, Dh wie 
ſich allenthalben über feines Grafen Tyrannei. Durdlift afrikaniſch, ſeine 4 n find zwar voll Geiſt, aber 
den Buchhändler Degen wurde er eines Tages mitlimmer ſprühen „ den z 
der Nachricht überraſcht, Graf Waldſtein ſei in Wienſten, wodurch fein Aus ſe 75 1 0 
und wolle nicht ohne ſeinen Bibliothekar abreiſen. Esſleichter iſt, ihn zornig als 5 frieden werden zu laſſen, 
kam zu Unterbandlungen, der Graf verſprach ihm 15 ee cs zu ae de ne ga n 5 
alle ewa in Dur erfahrene Beleidigungen eine gerachteſ n F es, der fr pet, verſteht erAnſtand. Der Augsburger Bürgerm a emängelte Titel: „Fragments sur Casanova“ aufzune f 5 
Satis faction und die Uebernahme einer bei Dres dnerſnicht: die Regeln des Tanzes, anzöfifchen Spra- [das Prädicat und fragte den RN „wie er zujdenn gerade damals ſchien es keine Ausſicht un 5 
Buchhändlern hängenden Schuld, auch machte er fid che, des Geſchmacks, des Umgangs und des feinenſdemſelben komme? Caſanova gab zun ntwort: „Ich Veröffentlichung des ganzen Originals zu geben. Der 
anheiſchig, die Herausgabe der Memoiren ſeines Bi⸗] Benehmens. — — Er iſt ein wahrer Born der Weis⸗ habe dieſes Prädicat aus den vieruneB eig Buch⸗ ine 
bliothekars zu übernehmen, wenn derſelbe fie vollendetſheit, aber er citirt fo oft den Horak, daß man einenſſtaben des Alphabets, und da ſich dieſes Namens vor Erben wegen deren Herausgabe. Enduch icht) 5 
haben und bereit fein würde, ſich eine CorigirrungſEkel daran bekömmt. Seine geiſige Begabung undſwir kein Menſch bediente, und ich der Erſte daſſelbeſdie Memoiren (wie, wiſſen wir noch eff welch . 
feines franzöſiſchen Styls gefallen zu laſſen. Die Fluchtſſein Witz haben attiſches Salz, 7 2 fühlvol und fübre, hat Niemand das Recht, es zu beanſtänden, den Beſitz der Leipziger Firma Brockbaus, e ſie 
nach Wien war des rubelofen Wanderets ledte Reil. dankbar, wenn man aber nicht Dan. nF bat, die Alt ‚ fe bearbeiten li 
Wie Caſanova ausſah, als er zuletz in Wien er⸗ zu gefallen, fo wird er boshaft niente mund böchſſ[Erlaubniß anzunehmen.“ Was die — ersangabe inſtungen und Abſchwächungen melt beſtand aus 600 
ſoien, dat und Fran Eraffer aufbehalten. Wir wür⸗ unangenehm. Mit einer Million könnte man einenſder citirten Matrikel betrifft, ift anzunehmen, daß der Die franzöſiſche Originalhandſch aus 


ä > P icht wieder 1 f s Popiere nicht pr 0 a 
rung kaum glauben, wenn wir nichtlauf feine Koſten gewagten Scherz nich gut Durer Adminiſtrator Caſanova's Pape! prüfteſenggeſchriebenen Bogen. 
a — — Ducllen über Caſanova's mehr als machen. ſten gewag 


’ = f i 8 To⸗ 
den letzten Jahren unterrichtet wa Am 4. Juni 1798 ſchlug endlich Caſanova's To-] 

mn — ai grell abſticht von der früheren 435 sr er verſchied auf 3 en 5 denten Memoiren für jünger ausgegeben haben 
x erften Zeit feines Duxer Auf- letzten Worte w : „Allmächtiger | „ſollte. 2 
22 . leicht anders als in alifrän⸗Zeugen meines Todes!“ Ich lebte als Fare und] In der Schloß bibliothek zu Dux bängt ein Bil: 
fifden Staoletled aufzutreten, mit dem Orden vomſſterbe als Chriſt.“ Der Leichnam Gafanova’s wa d auſoif Caſenova's; nach dieſem war er wahrlich kein 
goldenen Sporn, deſſen Inſignien ihm der Papſt um⸗ 
ehängt. Wie ganz anders zeigte er ſich zum letzten 
ale in Wien! Seine hohe Geſtalt war in einen lan⸗ 


* 
* 


* im Verlag von Kober und Markgraf erſchet⸗ 
A et e ji MM Drud und Formel Goncur- 
renz machende idufteiete Jeuſcheilt. „Von Haus zu Haus der 
wir obige Sue enn en in ihrer letzten 5 Tgie en 
dem Duxer Friedhof beigeſetzt; der Administrator F. utonis. Dieſelte Bibliothek bewabrt noch viele Hand- Graliebellage ibren Sichters Al tahlſuch, dae gentrartig dure: 


h . Dichters A tewiez. Der Dicht 
Joſef Wanner führte den Conduct. Der Todestag Ca⸗ ſchriften Caſanova's in franzöſiſche Sprache, theils Ice de Seenenneenachl de ee die Schultem 
ſanova's wird in allen Encyclopädien falſch angegeben Komödien, theils mathematiſche und philofophifchelumerfen, an einen Selobloc am Strand und blidt_ träumeriich 


i 9 f 5 f 8 de See. Er empfängt die Inſpirauion ſeiner Kr u 
üllt, il des und gewöhnlich W˖ 18 fein Sterbeort genannt. Abhandlungen; ein Hauptwerk daſelbſt iſt auch noch n die wogen gt die 8 
Gef 1 einem ea 5 5 — — Nach der Sterbemanrikel der Duper Dechantei ſtarbſungedruckt, fein interefjantes philoſoppiſches Buch „Es-[ionet“ 
— deckte eine Pelzmütze, die Wangen waren Caſanova am 4. Juni 1798; es beißt in berfelben: sai de philosophie et de critique“. Einige von feir 


Semtspintt, 


N. 2115. EH dy kt. (2565. 1-3) 


C. k. Sad deleg. miejski W Krakowie zawia- 
damia niniejszem panig Marya 2 Kirchneröw Zul 
Skarszewsk3 2 istnienia i pobytu niewiadoma, lul 

jj niewiadomych spadkobiercöw, iz p-. Faustyn 
Jözef (2 imion) Zuk Skarszewski wniöst pod dn. 
18. Lutego 1861 do L. 2115 przeciw nid), tudziez 
przeciw p. Julii Krumpolz pozew 0 zawyroko- 
wanie: 

1. ze legat 1000 zip. testamentem Stanislawa 
Tomaszkiewicza na dniu 17. Wrzesnia 1855 
zeznanym z wigkszej sumy 9000 alot. pols. 
na realnosci pod Numerem 234 w Gminie 

II. w Krakowie, zahipotekowanéj dla Maryi 
2 Kirchneröw Zuk Skarszewskiéj zapisany, 
wlasciwie nie Maryi lecz Jözefy z Kirchne- 
röw Zuk Skarszewskiej, jako legataryuszki, 
a wzglednie jej prawonabywcy Faustyna Jo- 


zefa Zuk Skarszewskiego dotyezy, ze przetoſ la h N ; ird ei 
2 ew 0 * gs zu Drohobyez im Samborer Kreiſe, wird eine 
tense Jako wlascieiel tej legowanej summy öffentliche Concurrenzꝑ⸗Verhandlung mittelſt Ueberreichung 


1000 zip. c. s. c. intabulowanym by6 ma; 
2. ze pozwani winni sa w razie sprzeciwienia 
sie, koszta sporu powodowi w 14. dniach 
niepodzielnie zaplacic. 
Gdy p. Marya z sn DE Zuk Skarszewska 
2 istnienia i pobytu jest niewiadoma, przeto Sad 
dla niéj kuratora w osobie p. adwokata Dra Ma- 
chalskiego 2 substytucya p. adwokata Dra Bie- 
siadeckiego ustanowil i pierwszemu rzeczony po- 
zew doreczyl. 
Wzywa sie przeto p. Maryg z Kirchneröw 


Skarszewsky aby sie do 16. Kwietnia 1861 jako], 


terminu do ustnego postepowania wyznaczonego, 
w Sadzie zglosila, lub te2 2 kurato em ustano- 
wionym porozumiala — gdyz 2 przeciwnym razie 
spör ten wedlug przepisow prawa 2 kuratorem 
przeprowadzonym bedzie. 

aköw, dnia 20. Lutego 1861. 


Nr. 375. Einberufungs⸗Edikt. (2576. 1-3) 


Chaim Herrmann aus Kolaczyce in Galizien, 
welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten 
aufhält, wird fomit aufgefordftt, binnen 6 Monaten 
von der erſten Einſchaltung dieſes Edictes in der Lan⸗ 
deszeitung zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſen⸗ 
heit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem a. h. 
Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnöw, am 20. Februar 1861. 


Concurs 
N. 401. B. A. C. 

Zur Beſetzung der, bei dem k. k. Bezirksamte in 
Saybuſch (Zywiec) Krakauer Kreiſes mit dem Jahres: 
gehalte von 420 fl. 6. W. in Erledigung gekommenen 
Actuarsſtelle, wird hiemit der Concurs eröffnet. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruir⸗ 
ten Geſuche bis 20. März 1861 bei der Krakauer 
k. k. Kreisbehörde einzubr ingen. 

Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonalangelegen⸗ 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 19. Februar 1861. 


Kundmachung. (2566. 1-3)ſchen, aber 5 Percent nicht erreichenden Berzinſung ge⸗ 


Vom gefertigten k. k. Notar, als Leiter des, laut 
Kundmachung des h. k. k. Landes⸗Gerichtes in Krakau 
vom 5. Februar 1861 3. 2235, über die Firma J. 
Unger in Lipnik eingeleiteten Vergleichs- Verfahrens, 
werden, im Einverſtändniſſe mit dem gewählten Gläu⸗ 
biger⸗Ausſchuſſe, alle Herren Gläubiger aufgefordert, ihre 
aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden 
Forderungen gegen dieſe Firma, bis längſtens 26. 
März 1861 bei dem gefertigten k. k. Notar unter 
Vorlage ihrer Beweismittel ſo gewiß ſchriftlich anzu⸗ 
melden, widrigens diefelben, im Falle ein Vergleich zu 
Stande kommen ſollte, von der Beftiedigung aus allem, 
der Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, in 
ſo ferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte 
bedeckt find, oder fie das Eigenthum anſprechen, ausge: 
ſchloſſen werden würden, und der huldner durch den 


keit gegen den, die Anmeldung unterlaſſenden Gläubiger 
befreit I ki 46. = 
Biala. am Februar 1 g 1 
Theophil Ritter v. Chwalibög, 


— — — 1 
(2560. 1-30 [rze 1 e. k. krajowéj Dyrecyi skarbowéj we 


N. 1934. Ediet. (2562. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht daß am 10. Februar 1846 sub Nr. 153 Gde. 
X. in Krakau Aaron Zodjak ohne Hinterlaſſung einer 
etztwilligen Anordnung geſtorben fei. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort deſſen Erben 
Samuel Leib Zodjak unbekannt iſt, ſo wird derſelbe 
ufgefordert ſich binnen einem Jahre von dem unten 
geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigens die Erbſchaft, wenn 
ir während dieſer Zeit weder ſelbſt erſcheinen noch einen 
Bevollmächtigten beſtellen ſollte in ſeinem Namen von 
dem Curator angetreten, die Abhandlung gepflogen und 
der ihm gebührende reine Nachlaß bis zum Beweiſe fei- 
nes Todes oder feiner erfolgten Todes erklärung für ihn 
bei Gericht aufbewahrt werden würde. 


Krakau, am 26. Februar 1861. 


wotnéj stopie procentowéj, a mianowicie: Litt. N. M. 426. 2557. 2-3) 
bo 50% N Nr. 13,651 do 14,200 190 5 s k. B N 1 8 R ine Amts 
* ee 0 r. 142 k. Bezir „Biecz iſt eine z 
5 e Dt, 3a, Lit, 0. po 5 0 Onſdienersſtele mit dem Gehalte jährlicher 210 fl. z. W. 
nebſt der ſyſtemmäßigen Amtskleidung in Erledigung 


Geſuche unter Nachweiſung der geleiſteten Dienſte, Mo⸗ 
ralität und ſonſtige Verwendbarkeit bjs 15. März 
1861 durch ihre kompetente Behörde zu überreichen. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Biecz, am 22. Februar 1861. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 2. März. 
Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. 
17 Wos re 
Aus dem NationalsAnlehen zu 5% für 100 A 76.70 7690 
Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —— 
die. 2 für 10% . 7 775 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 110 50 111 — 
„ 1854 für 100 f 86.75 87 — 


5 7 ü 9 
Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. Ke * ne er = 


Od c. k. Namiestnictwa galicyjskiego. 
Lwöw, dnia 16. Lutego 1861. 


November 1859 bis letzten October 1860 im Gelde >; 1 we eo 

an Tabak 55 812 fl. ö. W.] N. 1898. E diet. (2568. 1-3) — Abe zu 5% für 10% l. IT ra 8 
an Stempeln { En 43551 fl. 6. W.] Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Rozwadow En 8 5 ＋ Wm n. 93 — 29 5 
„„ Zuſammen 60,163 fl. 5. W. wird dem dem Aufenthalte nach unbekannten Moſesſoon Tirol zu . für 10 eee 2 9 
Die bezüglichen mit einem Angelde von 200 fl. be⸗JGold mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, ſvon Kärnt. Krain u. Ri. u für 100 fl. 88. — 80.— 
legten Offerte müſſen bis einſchließlich 22. März 186 1ſes habe Johann Smarzuch gegen ihn wegen Zahlungs on Ungam zu 54 für Im . . . 0. 1 — 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Sambor über⸗ſder Summe von 200 fl. CM. ſ. N. G. die Klage de don ae Dan. Kroat. u. Sl. zu z für 100 l. 68.50 64 
von Galizien zu 5% für 10% J. 63.— 63.50 


präs. 20. April 1860 3. 641 civ. hiergerichts überreicht, ſvon Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l. 61.78 02 75 


t vr. St. 737.— 738 — 


für 
MIETE rt 16480 165. — 


anberaumt wurde. der Nied. ö 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Moſes Goldſder Aa Beenden 00 8 8 8 alas 114 = 


unbekannt ift, fo hat das k. k. Bezirksamt als Gerichtſder Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. Cd. 
zu deſſen Vertretung den hieſigen Städtler Leiſor Silber eder 500 Fr.. . 8 ia 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ l 

ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Lemberg, am 23. Februar 1861. 


N. 5731. Obwieszczenie 


W celu udzielenia zarzadu skladem hurtow- a 
nym tytoniu w Drohobyezu, obwodu Sambor- nung verhandelt werden wird. 
skiego, odbedzie sie publiczna licytacya za po- Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte Moſes 
mocg ofert pisemnych, ktöre wlacznie do dnia Gold erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
22. Marca 1861 r. wraz 2 wadyum 200 lr. w. a. oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver: 
c. k. powiatowéj Dyrekcyi skarbowej w Sambo-tretet mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
rze przedlozone byé maja. zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, Über: 
ezasie od I. Listopada 1859 do ostatniego haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Pazdziernika 1860 w obrocie bylo wrzeczonym Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 


m. 140 fl (70%) Cin... 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. C. 
2 ni „a0 1.00%) 1 mbar a 161.50 162 — 

er. Ponaudam ts⸗ 

500 fl. GM. a u 5 0 er * 4 
es öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. : 155.— — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 300 — 305.— 
der Wiener Dampfmübl⸗ Aktien » Geſeilſchaft zu > 


skladzie tytoniu wartosci . . 55,812 zir. W. a.] Berabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſenſ 500 fl. österr. War. 375 — 380 — 
znaczköw steplowych wartosci . 4,351 zir. w.a.[haben wird. Pfandbriefe 
2———— — ; der Gjähri ü ; 
razem wartosci , . 60,163 zir. W. a. K. k. Bezirksamt als Gericht. Nationalbank ö rl 4 5% fr 100 F. Man 2m 


Blizsze warunki licytaeyi przejrze& mozna w Rozwadöw, am 6. November 1860. 


„ karbowéj w Sambo- Em. 1 verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 9125 


auf 
der Nationalbank j 12 monatli f 
auf öſterr. Währ. verlosbar ” 11 ea 100 5 nn > 


Galiz. Kredite Anftalt C. M. zu 4 für 100 fl. 88.— 


— — ——ñ̃ ͤ6é—ꝓ—— 


Lwowie. L. 751 
. Ne . . 2567.,2-3 Eu a 
Z c. k. Dyrekeyi krajowéj skarbowéj. Ces. k ＋ Ir 5 2 | Gredit-q a Lo ſe 
N 8 Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad w Rad- ber 0% f nfalt für Handel und Gewerbe zu 
’ . Lutego . lowie czyni wiadomo, 12 Marein Noga w roku 1842] ynau 2 Ae 3 BEE 3 
umarl 2 pozostawieniem kodycylu 2 dnia 13go Trieſter e n 100 3 3 
- Marca 1842, Sad nieznajac pobytu MaryannylStabtgemeinde Ofen zu 40 fl. ö. w. 13775 1225 
Noga zameznej Karmelita wzywa takowg, azeby] Esterhazy zu 40 fl. EMW. * 
N. 9494. Kundmachung. (2559. 1-3) ſ w przeciagu roku jednego zglosila sie tu w sadzie 1 zu 2 „ n 
f i oswiadezenie do tego spadku ztozyla, inaczéj lach In 10 e 38 315 
. Bei der am 1. Februar d. J. in Folge der Aller⸗ spadek bylby pertraktowany z temi, ktörzy sie St. Genoie — 40 ie a au, U — 27 75 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23, Decem:|do takowego zgloszg i kuratorem Ignacego Ko-] Windiſchgrätz zu 20 5 e 21 — 1150 
ber 1859 vorgenommenen 33 ten Verloſung der älterenſziare dla niéj ustanowionym. Raine e ee nt - 2150 25 — 
Staats ſchuld iſt die Serie Nr. 341 gezogen worden. C. k. Urzad powiatowy jako Sad. F md 
Dieſe Serie enthält Obligationen des vom Haufe Beth- Radlôw, dnia 21. Listopada 1860 . 
man enen Anle g 1 Fr ’ : : 7 Bank (Plat) Sconto 
n aufgenommene: hens im urſprünglichen Zin⸗ Augsburg, für a fl. ſüddeutſcher währ. 31, 125 7 
e e * 6 % 4% den N. 18,651 eis Granff. 0-M, für 100 5. 54 7 3 12870 12528 
einfchtichi ; 0 . urg, für n — Il. 
ſchließig 14,20 zu 5% Nr 3 a Litt. O. [N. 6294. Konkurs⸗Kundmachung. (2558. 2-3) [London, Sat 10 Pd. Sterl, 8%. 22 14725 109 — 
Paris, für 100 Franks 7% 58 40 58.60 


Zur Wiederbeſetzung der in Erledigung gekommenen 


Nr. 10 8, mit der Hälfte der Capitals⸗Summe, im Ge⸗ſverſität mit dem jährlichen Gehalte von Neunhundert 17 ER u. er 
ſammt⸗Capitals⸗Betrage von 1.111,750 fl. und im Zin:|fünfundvierzig Gulden in 6. W. wird hiemit der Concurs]Kaiſerliche Münz⸗Dukaten .. . 699 —— 6 0 
ſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 25,014 fl.ſbis Ende April 1861 ausgeſchrieben. Krone deb lolge Butan. 5 n 608 01 
22½ kr. Dieſe Obligationen werden nach den Beſtim— Der jeweilige Profeſſor der Thierheilkunde an der 20 Franfiück 2 3 11 80 24 7 
mungen des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 0Krakauer Univerfität iſt nach dem vom h. Unterrichts⸗Muſſiſche Imperiale 11 80 —.— u a 
uf den urſprünglichen Zinsfuß erhöht, und in fofern|Minifterium genehmigten Lectionskataloge zu nachſtehen⸗ Silber 3 145 75 


a) Einleitung in das thierärztliche Studien und kurze 
Geſchichte deſſelben, 

b) über Hausthierracen und Hygiene, 

e) über Zootomie und Zoophyſiologie, 

d) über Zoopathologie und Zootherapie, 

e) über Seuchenlehre und Veterinärpolizei, 

f) über Veterinärpharmakologie, 

g) über die äußeren und inneren Krankheiten der 
Hausthiere. 

N Nur über Seuchenlehre und . wird 

gegenwärtig in deutſcher Sprache über alle übrige : 

3 — N — 1 g dard n Ge Nach Wielicita * 20 Min. Früh. 

h Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich demnachſach Krakau Uhr N e Wiek dend: 

über die gründlichen Kenntniß der deutſchen und polni— Abgang von Oſtran 

ſchen Sprachen ſowie auch über den erlangten Doctors⸗[Nach Kretau i d Vormittace. 


grad auszuweiſen, ſie haben ferner darzuthun, daß ſieſ ach Krakau 1 1% 8 . oe: 
Abgang von czatewa 
Ne Sranica 10 Uhr 1b oe 7 Uhr 56 . Mir. 
und 1 uhr 48 Minuten Mittags. . 
Nach Trieb ine 7 Uhr 23 N. Mia, 2 uhr 22 Reim 
1% Gies kes Be N. elt. J u 
s jtzalowa r Früh, N 
6 Win. Nachmitt. er Vorm, 1 Um 
Ankunft in Krakan 0 
Von Wien 9 ubr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abent 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzü 
vom 4. November 1860. On 


Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittage. 


gationen, welche in Folge der Verlofung zur urſprüngli— 
Nach Grantca (MWarfhau) 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Min. Nach 


langen, werden auf Verlangen der Partei, nach Maßgabe 
der in der erwähnten Kundmachung enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen 5% tige auf öſterr. Währ. lautende Obligatio⸗ 
nen erfolgt. ei 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 16. Februar 1861. 


Nach R udn 8, 1 A 0 unf 11,51 Mittags); nog 
Abends. (Ankunft 


L. 9494. Obwieszezenie 


Przy 330tym Josowaniu dawniejszego dlugu 
Panstwa, przedsiewzietem w moc najwyäszegoldie für dieſen Poſten erforderlichen Kenntniſſe beſitzen. 
Patentu 2 21. Marca 1818 ; 23. Grudnia 1859 nal Die Geſuche find binnen der Concursfriſt an die hie: 
dniu 1. Lutego r. b., z0stala wyeiggnięta Seryaffige k. k. Statthalterei einzuſenden. 

Nr. 341. Serya ta zawiera obligacye pozyczki od Von der k. k. galtziſchen Statthalterei. 
domu handlowego Bethmann zaciagniętéj w pier-! Lemberg, am 9. Februar 1861. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


700 eratu iſiſche 1 der Bo 
2 Ba u, ee mtotung und Stärke Zustand Erſcheinungen — 805 | an ein) A 5 n 5 8 
3 in Barall. eint des Wind der Atmosphere in der euſt Laufe d. Tag. Bon Oſtrau und iber Oderderg aus ' ; 
Se Reaum red Reaumur der Suft 9 2 f von bis Aus Rzeszew (Abgang 2,25 ne EEE 2 


szemyäl (Abgang 8 Uhr 15 Min. Abends. 7 Uhr. 


35 Min. Morgens) 6 U 
ds Wia l18 z 6. W ans 15 Din, Früh, 3 Uhr Rachm 


0 
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